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Das Treffen auf dem Dach

Es ist ein angenehm warmer Sommertag, als die kleine Möwe Elli nachmittags auf der Dachspitze eines Hauses direkt am Ostseestrand sitzt und hinunterschaut. Das Meer ist ruhig und nur ein paar kleine Wellen rauschen an den Strand. Die kleine Möwe schaut herunter auf die vielen Menschen, die den Sommertag am Meer genießen. Die meisten von Ihnen sind im Urlaub hier und verbringen ihre Sommerferien in dem kleinen Ort Kellenhusen direkt am Ufer der Ostsee. Einige sitzen in den unzähligen Strandkörben, die am gesamten Strand verteilt stehen, andere spielen und schwimmen im Meer oder laufen über den Weg entlang des Strandes, schauen in die Schaufenster der Geschäfte oder genießen den Ausblick auf das Meer.

Elli ist eine Sturmmöwe, die schon ihr ganzes Leben in dem gemütlichen Ort verbracht hat. Hier war sie vor einigen Jahren aus dem Ei geschlüpft und lebt seitdem mit ihren Freunden und ihrer Familie in dem Ort, in dem sie sich so wohl fühlt, dass sie nicht mehr woanders leben möchte. Elli hat am Kopf, am Hals, am Bauch und der Brust weiße Federn, auf dem Rücken sind die Federn hellgrau, während die Schwanzfedern fast komplett schwarz sind. An ihrem etwas rundlichen Kopf hat sie kleine dunkle Augen mit einem kleinen roten Ring darum und einen orangegelben Schnabel, wie Sturmmöwen in halt so haben. Insgesamt ist sie etwas zierlicher und kleiner als die anderen Sturmmöwen. Warum das so ist, weiß keiner, aber es ist Elli auch egal.
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Die kleine Möwe schließt die Augen. Die Sonne scheint vom Himmel und Elli genießt es, die warmen Sonnenstrahlen auf ihrem Gefieder zu spüren. Sie atmet tief ein und riecht den salzigen Geruch des Meeres. Ab und zu weht der süße Duft von Crêpes vorbei. Ein Crêpe ist ein ganz dünner Pfannkuchen, der mit Schokolade, Zimt und Zucker und vielen anderen leckeren Dingen belegt werden kann und dann zusammengefaltet wird. Der leckere Duft strömt aus einem großen Fenster unten im Haus, auf dessen Dach Elli sitzt. Das Fenster gehört zu einer Crêperie, einem Laden, in dem frische Crêpes gebacken und verkauft werden. Vor dem großen Fenster stehen mehrere Standbesucher in einer kleinen Reihe und warten darauf, einen der leckeren Pfannkuchen zu bekommen. Aber wusstest du, dass Pfannkuchen fliegen können? Denn auch Elli und ihre Freunde lieben Crêpes und allzu gerne beobachten sie oben vom Dach die Menschen vor dem Fenster. Viele von ihnen ahnen nicht, dass sie bereits von einer Möwe auf dem Dach genau beobachtet werden. Wenn ein Mensch schließlich vom Fenster weg geht und nicht aufpasst, saust die Möwe im Sturzflug vom Dach auf den Menschen zu, und ehe er sich versieht, hat die Möwe ihm den Crêpe aus der Hand geklaut und fliegt damit fort. Auch Elli beherrscht diesen Überraschungstrick sehr gut.

Einige Menschen sagen, dass Möwen alles futtern, was ihnen vor den Schnabel kommt. Das sind eigentlich vor allem Fische und Krebse, manche mögen auch Regenwürmer, Insekten oder Früchte. Aber einige Möwen mögen auch das, was die Menschen gerne essen. So lieben Elli und ihre Freunde ganz besonders gerne Pommes Frites oder eben Crêpes, auch wenn beides nicht besonders gesund für sie ist.

Aber gerade interessieren Elli die Menschen unter ihr nicht. Sie sitzt mit geschlossenen Augen einfach so da und hört nur das leise Meeresrauschen und die Stimmen der vielen Menschen am Strand.
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Als die kleine Möwe gerade dabei ist einzuschlafen, fällt etwas mit einem lauten „Flapp“ auf das Dach! Elli erschrickt und reißt sofort die Augen auf.

„Ach du bist das“, sagt sie erschrocken, aber auch sehr erleichtert, als sie erkennt, dass ihr bester Freund Bommel mit dem lauten Geräusch neben ihr auf der Dachspitze gelandet war. „Natürlich bin ich das. Wer denn sonst? Wir wollten uns doch heute am Nachmittag hier treffen. Hast Du das etwa vergessen?“, antwortet Bommel.

„Nein, natürlich nicht. Aber es kracht immer so doll, wenn Du mit Deinem dicken Po landest. Da erschrecke ich mich halt manchmal“, antwortet Elli genervt und schließt wieder die Augen. Bommel setzt sich neben Elli und schaut auf das Meer hinaus. Die beiden kennen sich schon ihr Leben lang und sind allerbeste Freunde.

Bommel ist eine Silbermöwe, die Elli sehr ähnlich sieht. Nur der Schnabel ist leuchtend gelb und hat einen großen roten Fleck. Eigentlich haben Silbermöwen nur zwei kleine Punkt, aber bei Bommel ist die ganze Schnabelspitze rot. Und insgesamt ist Bommel viel größer als Elli. Einerseits, weil Silbermöwen von Natur aus größer sind als Sturmmöwen. Andererseits liebt Bommel ebenfalls Crêpes und ist ein wahrer Meister im „Crêpe-Stehlen“. Und deshalb ist Bommel auch etwas mehr Möwe als Elli. Oder wie Elli es einmal ganz deutlich gesagt hat: Bommel ist ein bisschen dick von der vielen Nascherei.

Woher sein Name kommt? Das ist ganz einfach erklärt, denn Bommel trägt eine kleine blaue Wollmütze auf dem Kopf, auf der sich oben ein runder Wollbommel befindet, wie du ihn bestimmt von vielen Wintermützen kennst. Wieso er die Mütze trägt? Das ist eine gute Frage. Vor einiger Zeit kam Bommel zu den anderen Möwen und hatte die kleine Mütze auf dem Kopf.

„Wo hast du die denn her?“, wollten die anderen Möwen von ihm wissen.

Bommel hatte damals mit stolz geschwollener Brust geantwortet: „Ihr kennt doch den kleinen Laden am Strand, wo es diese Stofftier-Wattwürmer gibt, die die vielen Urlauber so gerne kaufen. Die haben oben Bommelmützen aufgenäht. Vier Tage lang war ich immer wieder an dem Laden und habe, wenn mich keiner beobachtet hat, mit dem Schnabel allmählich die Naht gelöst, mit der die Mütze auf dem Kopf von dem Stofftier festgenäht war. Als ich sie endlich gelöst hatte, habe ich sie mitgenommen. Ich fand die einfach soooo chic und wollte unbedingt eine haben. Die steht mir doch total gut, oder?“

„Du hast geklaut?“, hatte eine der anderen Möwen damals entsetzt gerufen. Und auch die übrigen schauten Bommel plötzlich mit strengem Blick an. Offenbar störte es die anderen Möwen, dass Bommel die Mütze gestohlen hatte. Dabei stehlen die meisten Möwen selbst, wenn sie den Strandbesuchern die Crêpe oder Fischbrötchen klauen. Allerdings sind Möwen der Meinung, dass man leckeres Essen ruhig stehlen darf, da sie ja sonst verhungern würden. Auch das ist natürlich nur eine Ausrede, denn Futter gibt es für Möwen am Meer mehr als genug. Aber eine Mütze zu stehlen, nur weil man sie chic findet, finden sie trotzdem nicht richtig.

„Nö, ich habe sie… äh… nur ausgeliehen. Ich bekomme doch immer so einen kalten Kopf, wenn es windig ist, weil ich doch oben nur so dünne Federn habe. Ich gebe sie wieder zurück. Sobald es wieder wärmer wird. Versprochen!“, hatte Bommel damals auf die Frage geantwortet. Eingelöst hat er sein Versprechen aber nie und trägt die Mütze seitdem bei jedem Wetter. Irgendwann hatten die anderen Möwen Bommels Versprechen vergessen, nannten ihn aber seitdem Bommel.

Wusstet Ihr eigentlich, das Tiere sprechen können? Fast alle Tiere können es, nur wollen sie nicht, dass die Menschen es merken, weil sie Angst haben, dass die Menschen sich dann zu sehr in die Angelegenheiten der Tiere einmischen. Außerdem finden die Tiere es lustig, dass sie sich untereinander über die Menschen unterhalten können, ohne dass sie es mitbekommen. Aber zurück zur Geschichte:

Bommel und Elli sind beste Freunde. Sie verbringen viel Zeit miteinander und kennen einander so gut, wie keine anderen Möwen sich kennen. Deswegen fällt Bommel an diesem Tag auch sofort auf, dass mit Elli irgendetwas nicht stimmt. Er sieht zu ihr herüber und beobachtet sie einen Moment. Dann fragt er: „Sollen wir uns unten bei Nina’s Crêperie ein paar Crêpes klauen?“

„Nö“, antwortet Elli, ohne die Augen zu öffnen. „Ich habe heute keinen Appetit auf Crêpes.“

Bommel ist sehr überrascht, denn sonst war seine beste Freundin immer sofort dabei, wenn es um etwas Süßes zu essen ging. Er wartet einen Moment und fragt dann: „Sollen wir am Strand entlang fliegen und Urlaubern auf den Kopf kacken?“

„Och nö“, entgegnet Elli. „Darauf habe ich jetzt auch keine Lust. Und außerdem muss ich gerade nicht.“

Ihr Freund Bommel ist entsetzt: Elli will keinen Crêpe und hat offenbar auch keine Lust Urlaubern aus der Luft weiße Kleckse auf die Köpfe zu zaubern, was sie sonst so gerne macht. Irgendwas stimmt ganz und gar nicht mit seiner besten Freundin.

„Was ist denn los mit Dir?“, fragt er daher Elli sorgenvoll. „Du hast doch etwas.“

„Ach, ich weiß es nicht so richtig. Ich glaube, ich habe einfach keine Lust mehr, eine Möwe zu sein“, antwortet Elli ihrem Freund. Der sieht sie wortlos an, macht ganz große Augen und hat vor Verwunderung den Schnabel offenstehen.

„Du hast was?“, redet er nach einer kurzen Pause weiter. „Du hast keine Lust mehr eine Möwe zu sein?“, fragt er und bricht plötzlich in lautes und schallendes Lachen aus.

„Elli, die Möwe, die keine Möwe mehr sein will. Du bist ja verrückt. Wie soll das denn gehen? Eine bescheuerte Idee.“

Elli findet es gar nicht lustig, dass ihr bester Freund so über sie lacht und sieht plötzlich sehr zornig aus. Bommel bemerkt es aber nicht und lacht unaufhörlich weiter.

„Ich habe einfach keine Lust mehr, immer nur am Strand herumzufliegen, Crêpes zu klauen, Urlauber zu ärgern oder einfach nur herumzusitzen“, fährt die kleine Möwe fort. „Es ist so langweilig und ich glaube andere Tiere haben mehr Spaß als wir Möwen“.

„Aber so machen wir Möwen das nun mal. Zumindest hier bei uns“, antwortet Bommel, der inzwischen endlich gemerkt hat, dass seine Freundin wegen seines Lachens böse auf ihn ist. „Und so schlimm ist das doch auch gar nicht, oder? Schau doch mal dort: der Mann da hat eine schöne, glänzende Glatze. Da muss man doch einfach draufkacken, oder?“

Elli sieht das offenbar ganz anders, denn sie schüttelt ihren Kopf. „Ich glaube, ich wäre lieber…“, beginnt sie und muss dann überlegen. Sie legt ihren Kopf schief, schaut hinaus auf das Meer, als warte sie darauf, dass das Meer ihr eine Antwort zuruft. Nach einer kurzen Weile sagt sie plötzlich: “Eine Kuh!“
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„Wie bitte?“, fragt Bommel überrascht.

„Ich glaube, ich möchte eine Kuh sein“, wiederholt Elli und Bommel versucht nicht zu lachen. Ganz kurz gelingt es ihm, doch dann prustet er plötzlich laut lachend los.

„Ha ha ha ha. Du willst eine Kuh sein? Ha ha ha. Und auf der Weide stehen und Gras fressen? Elli, du spinnst ja!“. Bommel hält sich vor Lachen den kugelrunden Bauch und wischt sich mit seinen Flügelfedern eine Lach-Träne aus den Augen.

Das ist zu viel für Elli. Sie sieht Bommel mit ihrem „Ich-bin-jetztganz-doll-sauer-auf-dich-Blick“ grimmig an, breitet die Flügel aus, stößt sich mit den Füßen ab und erhebt sich in die Luft.

„Ich werde es Dir beweisen, dass ich eine Kuh sein kann und als Kuh ein besseres Leben habe. Du wirst schon sehen“, ruft sie ihrem Freund zu. Dann fliegt sie hoch hinauf und lässt ihren vollkommen überrascht schauenden Freund Bommel allein auf dem Dach zurück.
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